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Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht des Landschaftspflegeverbandes und Büros „Landimpuls“ über das JURADISTL-
Biodiversitätsprojekt im Stadtgebiet Amberg dient zur Kenntnis.  
 
 
Sachstandsbericht:   
 
Das Bayerische Kabinett hat bereits am 01.04.2008 eine Strategie zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt in Bayern beschlossen. Mit der bayerischen Biodiversitätsstrategie 
sollen u. a. die Arten- und Sortenvielfalt gesichert, die Vielfalt der Lebensräume erhalten und 
Umweltwissen vermittelt und vertieft werden. 

In der Oberpfalz trägt als eines der flächenmäßig größten bayrischen Vorhaben „JURADISTL 
– Biologische Vielfalt im Oberpfälzer Jura“ zur Umsetzung dieser Ziele bei. Das JURADISTL-
Biodiversitätsprojekt hat folgende Inhalte: 
 

- JURADISTL ist eingebunden in die Strategie der Bayerischen Staatsregierung zum 
Erhalt der Biodiversität; der Erhalt der Biodiversität ist eine weltweite Aufgabe!  

- JURADISTL ist ein BayernNetzNaturProjekt mit einem vorgesehenen Umsetzungs-
zeitraum von 2009 bis 2013.  

- JURADISTL ist ein Gemeinschaftsprojekt der Landschaftspflegeverbände Amberg-
Sulzbach, Neumarkt i.d.OPf., Regensburg und Schwandorf und wird von der Höheren 
Naturschutzbehörde der Regierung der Oberpfalz unterstützt.  

- Das Projektgebiet JURADISTL umfasst ca. 160.000 ha (= 1.600 km²), davon ca. 
58.000 ha (= 580 km²) im Verbandsgebiet des Landschaftspflegeverbandes Amberg-
Sulzbach e.V. – davon sind ca. 2.900 ha (= 29 km²) im Stadtgebiet Amberg.  

- Inhalt und Ziel: Verbesserung der Lebensräume für wildlebende Arten und Aufbau 
eines großflächigen Verbundes wertvoller Biotope. Besondere Bedeutung hat hier die 
Beweidung durch die örtlichen Hüteschäfer. Um deren Leistungen für den 
Naturschutz zu unterstützen und einer breiten Bevölkerung bewusst zu machen, 
wurde ein regionales Vermarktungsprojekt von Lammfleisch initiiert. In diesem Sinne 
soll das Projekt nun um die Vermarktung von Fleisch aus extensiver 
Weiderinderhaltung erweitert werden. 



 

 

 

Besonderheiten und Aktuelles:  

Das Integrierte Projekt erstreckt sich über die Grenzen von vier Landkreisen und zwei 
kreisfreien Städten hinweg (Landkreise AS, NM, R, SAD sowie die Städte AM und R). Es 
besteht ein nutzungsorientierter Ansatz mit Aufbau einer naturschutzorientierten 
Regionalvermarktung unter der Marke „JURADISTL“. Bereits seit 2004 wurde unter der 
Marke JURADISTL-Lamm der Aufbau einer Lammvermarktung begonnen. Mittlerweile ist der 
Markenname überregional bekannt. Aktuell ist im Aufbau die Vermarktung von JURADISTL-
Weiderind und JURADISTL-Streuobst-Apfelsaft.  

Eingebunden in das Projekt ist das „JURADISTL-Lamm“ das mit der Beweidung der 
besonders wertvollen Trockenrasen zum Erhalt dieser Lebensräume beiträgt. Unter der 
Beteiligung von 15 Schäfern, im Stadtgebiet durch Herrn Michael Inzelsperger, fast 40 
Gastronomiebetrieben und 23 Metzgereien, im Stadtgebiet Metzgerei Hottner und Cafe 
Zentral, hat sich dieses Naturschutzprojekt auch einen Namen in der Regionalvermarktung 
machen können.  
 
 
Resümee: 

Das Vorkommen von mehr als 100 bedrohten Pflanzen- und Tierarten der „Roten Liste“ im 
Projektgebiet verdeutlicht sowohl das Naturraumpotential als auch den Handlungsbedarf 
zum Erhalt dieser Arten. Herausragende Arten des JURADISTL Projektes sind: Kleine 
Wachsblume (Cerinthe minor), Doldiges Winterlieb (Chimaphila umbellata), Kreuzenzian-
bläuling (Maculinea rebeli), Große Hufeisennase (Rhinolophus ferrumequinum), 
Wachsblumen-Mauerbiene (Osmia cerinthidis), Regensburger Gelbling (Colias myrmidone) – 
im Stadtgebiet Amberg u. a.: Silberdistel (Carlina acaulis), Frühlingsküchenschelle 
(Pulsatilla vernalis), Gelbliches Filzkraut (Filago lutescens), Kleines Knabenkraut (Orchis 
morio), Lindenprachtkäfer (Scintillatrix rutilans), Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) 
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